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K u n d n, a cd u n ft.

I m hicrländigcn politischen Forstdirektionö-
bezirke ist dic Stelle eines k. k. Oberförsters
l Klasse, und im Vorrückungsfallc eine solche
Stelle N. Klasse beim k. k, Forstamte m Bruneck,
oder insoferne eine Ucbersetzung stattfinden sollte,
bei einem anderen k. k. Forstamte de5 gedach-
ten Forstdirektions-Bezirkes zu besetzen.

M i t der Oderförstcrsstelle I. Klasse ist ein
Iahrcögshalt von ttw fl. öst. W , mit jener
" . Klasse ein Iahrcsgehalt von 73'» fl. öst. W.
und dem Vorrückungsrechte in die obige höhere
Gehaltsstufe, mit beiden Stellen aber der Ge-
nuß eines jährlichen Quartiergeldes von ltt°/<, ^
"ks jeweiligen Gehaltes oder der Naturalwol)-
''Ung, und die Verpflichtung zur Leistung einer
Kaution im Gehaltsbctrage verbunden.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens bis 3N Juni d. I . an dieses k. k. Statt-«
halterci.-Präsidium zu überreichen, und da^ei i
^ Nachwcisung über ihre forsiivisscnschaftlichen
^ " ^ " n u„d bisherige Dienstleistung, so wie,
saus sie nichf bereits die Stelle eines Forstbe-
amtei, bekleiden, über die mit der Note der Be-
sahlgung abgelegte Staats - Prüfung für Forst,
" " t h e zu liefern.

Die Kenntniß der italienischen Sprache wird
zur besonderen Empfehlung gereichen.

Innsbruck am 4. Ma i 185!>.
Vom k. k. S'tatthalterei »- Präsidium für

Tirol und Morarlbera.
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K u ll d m a ch u n ss.
I n Folge eines mit dem Post -. und Bau-

^Partement der schweizerischen ^ Eidgenossen-
schaft getrysscncn Uebcreinkommcns können von
H!M an Brief»» aus Oesterreich nach Sardinien
' uckwcise durch die Schweiz befördert werden.
P ss^" ^ " kundgemachten Tlnstcllung des
.^'/"" 'kehreli mit Sardinien hat es daher be.-
ougllch der Briefpost abzukommen und cs sind

Briefe dahin wieder aufzunehmen; dieselben
müssen jedoch bis zu dem betreffenden ö'stcr-!
reichisch - schweizerischen Tax - Gränzpunkte mit
Marken frankirt sein.

Eine weitere Frankirung kann ebenso wenig,
wie die Absendung unfrankirter Bliefe stattfinden.
WaS hiemit über Auftrag des hohen k. k Handcls-
ministeriumsvom ltt Mail. I . , Nr. l « i , M . 1^1,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Trieft am 17. Ma, »i5».

Z ^ ^ ^ "(2) Nr. 3 , » , .
Kundmachung.

Bei der im Orte Mannsburg in Krain zu
errichtenden k. k. Postexpedition, welche sich mit
dem Brief- und Fahrpostoienstc zu befassen und
mittelst der Mannäburg zu passirendcn Boten^
fahrpost öaibaä).Stein ihre Verbindung zu erhal-
ten hat, ist die Postexpcdientcn-Stelle zu besetzen.

Die mit dieser Dienstesstelle verbundenen
Bezüge bestehen in einer Iahrcöbestallung von
Uw fl. und einem jährlichen Amtöpauschale von
2U fI., wogegen der Postexpedicnt verpflichtet ist,
vor dem Dienstantritte eine Kaution pr. 2 M fl.
öst.W. entweder bar oder hypothekarisch zu leisten,
sich die Postmanipulation und Rechnungslegung
eigen zu machen und hieraus einer Prüfung zu
unterziehen.

Bewerber um diese, gegen Dienstvertrag zu
verleihende Postexpedicnten - Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, unter legaler
Nachweisung deo Alcers, der bisherigen Beschäfti-
gung, der tadellosen politischen und moralischen
Haltung, so wie zur Ausübung des Postdienstes
vollkommen geeigneten Lokales, längstens bis
l 2. Juni l . I , bei dieser Postdircknon einzubringen.

K.k. Post-Direktion Triest am l'<i.Mai ltt5U.

Z. --«». . (:,) ^ 2,2tt .
K u » d ,« «, ch u « g

Aus Anlaß des Kriegszustandrs wird die
im §'. 32 der Fahrpost-Ordnung vom Jahre
ltt36 ausgesprochene unbedingte Haftung der
Postanstalt für den durch verübte (Äcwalt oder
durch ein zufälliges Ercigmsz herbeigeführten

! Verlust, ?lbgang oder Beschädigung von Fahr-
poslsendungcn in Bezug auf solche Se»dungen,

I welche nach Trieft und Istrien, nach dem troa
tischen ilitorale, Dalmatien und dem lombal-
disch-venetianischcn Königreiche bestimmt sind,
oder in diesen Ländern zur Aufgabe kommen,
bis auf Weiteres in der 'Art be>chränkc, daß

i der durch Kriegs-Ereignisse verursachte Schaden
von der Haftung ausgeschlossen wird.

Die Postämter havcn dle Ausgeber von der-
lei Sendungen hierauf aufmerksam zu machen,
und in den bezüglichen Aufgabs-Rezepten d,c
Bemerkung: «Keme Haftung für Kriegsgefahr"
ausdrücklich beizusetzen.

Wl,6 ,n Folge Auftrages des hohen k. k.
'Handelsministeriums vom 3. Mai l, I , , Nr.
^ l - tUl^l l . lVI , mit dem Bemerken zur öffentlichen
!Kenntniß gebracht wird, daß zu Folge weitern
Erlasses des hohen k. k. Handelsmlnisterlumö
vom 4 Ma i l. I . , Nr. >54Htt lVl,, die er-
wähnte Ausschließung des Schadens durch Kriegs-
ereignisse von der Haftung der Postanftalt sich
nur auf solche Sendungen bezieht, welche auf
Seelinien befördert werden müssen.

Tnest den tt. M a i »«.'»!».

Z. 2i!5 « (2) Nr. l3'»9.

^ i z i t a t i o n ü , K u l l d m a c k n n q .
Nachdem auch die, zu Folge löblichen k. k.

Vaudirektions-Erlasses vom »5, April l. I . ,
Z l<»^ , heute abgehalteneMinuendo-Verhand-
lung über die mit h. Regierungs-^erordnung vom
5 März l, I . , Z, 333tt, im adjusti'ten Kosten-
betrage von ^5!5> ft. 63 kr. oft. W. bewilligte
Verlängerung des Deck- und UeocrganaFwerkee» >

'im Dlstanzzeichen V / 7 ^ V l / l ) rcchtftils der!

Save, gegenüber vom Thiergarten, zu feinem
annehmbaren Resultate geführt hat, so wird
eine dritte Verhandlung ausgeschrieben, welche
am 28. M a i d. I . Vormittags um tt Uhr bei
dem hiesigen löblichen k k. Bezirksamts abgehalten
werden wird.

Die dießfälligen Lieferungs - und Arbeitst
leistungen bestehen überschläglich in :
I. 3 3 ° - ' ^ - lO" Kubikmaß Steingrundwurf, an

Erzeugung, Zufuhr, Einbettung und ebnen,
der Ausgleichung, « . . l « fl. ««» kr.

II. 52°-0 ' - l l>" Kubikmaß Erdabgrabung, il
2 f! 3l kr.

III. ') 7 ° - . V - l > " Kubikmaß Anschüttung auS
dem bei der Abgrabung gewonnenen Ma-
teriale herzustellen, :< . . l st. 5>4 kr.

I I I . 2) l " - ' ^ - U " Kublkmaß Anschüttung aub
neu beigestelltem Schotter, :< 3 st. 5 l kr.

I V. l «8 "> l ' - t t " Quadratmaß Bruchstcinpfla-
sterung im Schotter gebettel, '̂< 5 st. 93 kr.

V. 7 " - 3 ' ' U " Quadratmaß Faschinensprettlage
sammt Flechtzaunen herzustellen, sammt
Materiale und Allem, l, . . . 4? kr.

Endlich V I . für die Bei- und Aufstellung einer
Inspektionshütte das Pauschale von »W fl.

Die in eingangsvezifferter Grsammtsumme
mitbegriffenVn, für die Smntranöportschiffe zu
entrichtenden Savemauthgcbührcn, welche mit
<.ill:ii ?l) fl. öst. Währ. veranschlagt wurden,
hat der Unternehmer vorläufig aus Eigenem
zu destreiten, gegen den, gelcgenheitlich der
Bausummenratenzahlungen von Fall zu Fal l ,
nach Maßgabe der beigebrachten zollamtlichen
Bolleten fließend zu machenden Rückersah.

Das nähere Detail der dießfalligen Bau-
ausführung ist aus dem Situation« - und
Prosilplane, den Versteigerungs - und Bau»
bedingnissen zu ersehen, welche Behelfe in der
Amlstanzlei der gefertigten Bauerposttur Vor-
und Nachmittag in den gewöhnlichen Amlbstunden
täglich cmgssehen werden können.

Die Unlelnehmungslustigen hal'en vor der
Verhandlung das Vadium mil ü"/ , von der
Baukostenslimme im baren Gelde, in StaatSpa-
pieren nach dem börsenmäßigen Kurse, oder i»
einer von der hierländigen f. k. Finanz-Pro«
kuratur approblrtcn hypothekarischen Verschrei»
bung zu erlegen, weil ohne solchtS kein Anbot
angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übri-
gens frei, bis zum Beginne der mündlichen
Verhandlung sein auf einem 3tt kr. S i m p e l -
bogen ausgefertigtes und gehörig versiegeltes
Offert, mlt der Aufschrift: «Anbot für die Ver-
längerung des Deck- und Uebcrgangowerkes im
D. Z. V / 7 — V1/U rechlseitö der Save, ge-
genüber vom Thiergarten" versehen, an das lobl.
s. k Bezirksamt zu Gurkfeld einzusenden, worin
der Offerent sich über den Erlag des Reugeldes
bei einer öffentlichen Kasse mittelst Vorlage des
Depositenscheines auszuweisen, oder dieses Reu-
geld in das Offert elnzuschließen hat.

I n einem solchen schriftlichen Offerle muß
der Anbot nicht nur mit Zlffern, sondern auch,
wie die Bestätigung, daß Offerent den Gegen-
stand des Baues nebst den Hedingnissen genau
kenne, wörtlich angegeben werden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nicht ent«
sprechen, kann keme Rücksicht genommen werden.,

M i t Beginne der mündlichen Ausbietuna
wird kein schriftliches Offert, nach Abschluß die,
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen. '

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Bestboten hat das Letztere, bei gleichen schrist«
lichen aber dasjenige den Vorzug, welcheS frü-
her eingelangt ist und daher den kleineren Post.
Nummerus tragt.

Die- hohe Ratifikation bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K.t . Bauerposttur Vurtfeld am 10. Ma i lV5tt.
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3. 862. (2) Nr. 433.
E d i k t .

Von dem k. k. AezilksamleKronau, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei die erekuliue Feilbietung der dem Herrn
Franz Leopold Koß gehörigen, zu WeißenfelS in Ober>
krain gelegenen, im Grundbuch« der Herrschaft W,i°
ßenfels liuli Urb. Nr . 480 vorkommenden, auf l6475
fi. 18 kr. E M . geschätzten Siegelt'schen Realitäten
und der im gleichen Glundbuche «„!) Urd. N l . 48>^86
vorkommende,,, auf »5378 fi, geschätzten Cavallacifchen
Realitäten, wegen schuldigen 15443 fi. 4 kl. c:. «. <-.,
bewilliget und seien die Feilbietungstagsatzungen )us
den 28. März, 9. M a i und 6. Juni «859, um 9
Uhr in der Kanzlei dieses Bezirkamtes mildem Bei»
sah« angeordnet, daß diese Realitäten bei der ersten
und zwciten Fcilbietung nur um den Schätzungswert!)
oder darüber, bei der dritten Feilbielung aber auch
unter dem Schätzungspreis« hintangegeben weiden.

Die feilgebotenen Realitäten liegen an der Wei»
ßenfelser Bezirksstraße neben der Gränz« von KärrNen
und nahe an der kärntner.'italienischen Kommerzial.
straße, und bcstchen in einem schönen Schlosse und
andern Wohngedauden, dann Wilthschatlsgeba'uden,
einer Mahlmühle und einer Sagmühle, Gärten, aus-
gedehnten A.ckern, Wiesen. Huthw.iden und Waldun.
gen u. s. w.

Die GrundduchsertraktV, das Schatzungsprotokoll
und die LizilationSbedingnisse können bei di«sem Gericht
eingesehen werden.

Kronau am lö . Dezember l858.
Z. 433.

Bei der ersten Fel'lbielung ist kein Lizitant er-
schienen.
K. k. Bezirksamt Kronau, als Gericht, am 28.

März l859.
Z. 620.

Bei dcr zweiten Flilbietung ist kein Kauflustiger
erschiene!!.
K, k. Bezirksamt Kronau, als Geiicht, am 9.

M a i ,859.

Z. 864. (2) N l . 740.
«3 d i t t.

Von den, k. k. Bezirksamte Gurlfeid, als Gericht,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg Theodor
Geyer von Videm. gegen Anna Iasbez von Sfopitz,
wegen aus dem Urtheile vom 20. Jänner l857, Z.
82. schuldigen ,8 fl 90 kr. u. 2 f i . 76 ' / , kr. ö. W ,
<: «. o , in die erekulive öffcnlliche Vcrstligcrung dcr,
d i l ltetzltrn grhori^en, im Grundbucht der Herrschaft
Gul t few »u»» Rettn. Nr . >»8zl iiuabulinen Fov
dtl l l l 'g pr. 84 fi , siewilllgct und zur Vornahme
demselben die erelllliven Zeilbietungsl.'^satzun^en auf
dtn 26 M a i , auf dcn 20. I u » i uno auf den 28.
J u l i l. I . jedesmal Vormittags um 9 Uhr hieramls
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die seilzu
bietende Forderung llur bei dec letzten Feildietung
auch unter dem Ncnnwerthe an den Meistbietende«,
l.iiltangegeden werde.

D ' s Schätzllngsprotokoll, der Grundbuchs,r
trakt und die Lizitationsbediiignisse kö'Nlen bei die.
fem strickte in den gewöhnliche» AüNsstundcn ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurkseld, als Gericht, am
«0. April »859.

3. «65.. . ( » ) " ' Nr . 862.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirtsamte LaaS, als Ge.
richt, wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Schniderschizh
von Livsejn, gessen Matthäus Stcrle von PöUand. we-
gen aus dem Vergleich»! vom 17. November »857,
Nr. 4066, schuldigen »80 fi. E M . o. ». c , in die exe.
kutive öffentliche Versteigerung d^r. dem üctztern ge-
höllsten, im Grulldbllchc der Herrschaft Schnceberg
li»il) Urd. Nr. «13 vorkommenden Realität, sammt
A n - und Zugehör, im gerichtlich erhobeocn Schäz
zungswerlhi von 2638 fi. 70 kr, ö, W. gewilliaet. u,.d
zur Vornahme derselben die ll lkuliven Fcilbielungs-
T>'gsatzul>g.n auf den 22. Jun i . auf den 22. Ju l i
und auf den 22. August d. I , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der Amtökanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden . daß di< feilzubietende Realität i>ur
bei der lctzlen Hc'lbielung auch untcr dem Schätzungs.
wtllhe an d,n MeisU'ictenten hintangegcben werde.

Das Schähungsprototoll, der Grundbuchseitrakt
lü'd die L.zitationsbedingnisss tonnen bei dic,em Ae»
richte in den gewöhnliche» Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 22.
F?drua7 »859.

Z. 869, (») Nr. , 3 ! 0 .
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt, Reifniz, als Gericht,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül'cr das Ansuchen des Karl Seifett
vonGotlschee, gegen Josef Pel l ln von N^ifniz. wegen
aus dlm gerichtlichen Vergleiche ddo. >0. Apri l »854
schuldigen ,8ä fi. (ZM. c. ». c., in die. exelutioe

öffentliche Versteigerung der, dem i,'ltzlerl, gehörigen,
im Grundbuch? der Her,schall Reifniz im gerichtlich
erhobenen Sctiätzullgswelih« vo» 98? ft. E^<'. gewil l igt ,
und zur Vornahme deiselben dicRcallli lbietuuMagsat'
tzungen auf den 2», M a i , auf dei, 20. Jun i und auf
»8. J u l i , j.dcsmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtstai'zlei mil dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubiettride Realität nur bei der letzten Feil»
dictung aucy unter dem SchätzungSwellhe an d«n Meist,
bietend,n hintangegeben werde.

Das SchatzungbprolokoU, der Grundbuchsertrakt
und die ^izitalionSbedingniffe köulien bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cingcsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Reifniz. als Gericht, am i5 .
April 1859.

Z. 872. (2) Nr. »587.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Rti fniz, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Pouschin von
Laibach, gegen Mar t in H i l t i , von Brückl Haus »Nr.
3 5 , wegen schuldigen 650 fi. C M . c. ». o. , m die
erekulive öffentliche Versteigerung der, dem lletztecn
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Reifniz «ul>
Urb. Fol, 926 l l . vorkonimcnden Reali tät, im ge
lichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von »990 ft.
( i M . gewilligel und z»r Vornahme rerselbcndie Real'
Feilbletungstagsatzungen au> de» 4. Juni , auf den 4.
Ju l i und auf den 6. August l. I . , jedesmal Vor.
mittags um »0 Uhr im Orte Brück! mit dcm An.
hange bestimmt worden, daß die feilzubietende Reali»
tät nur bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswcrlhe an dcn Meistbietenden hintangc.
gtben werde.

Das Schatzunqsprolokoll, der Grundbuchscrtrakt
und die Lizitationsbldiügnisse können bei oiesemGe.
richte in den gcwöhnllchm Amlsstunoen eingesehln
werden.

K. k. Bezirksamt Rtifniz, als Gericht, am 30.
April »859.

Z. 873. (2) Nr . «602.
lö d i k l.

Von dem k. k. Bezirksamle Reisniz, als Ge^
richt, wird hiemit beta»»! geoiacht:

Es sei über das Anslichen d«S Josef Braune
von Gotlschee, gegen Josef Petlizh von Sledizh, wc>
gen schuldige» l < l ft. (^M. o. « « , in die «xctutiue
öffexlllche ^l lstcigt lUl ig der. dtcn llclittln gcl)öligcn,
im Glundduche der Herrschaft Orlciieg «»!» Ull>.
Zol. »70 l^. voltonnnenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerlhe von I»93 fi. (̂ . M , ,
gewil l igt und zur ^l' lnahine derselben die Ria ! .
Feilbtttlmgstagsatzungcn auf den 6. Jun i , auf den 9.
Ju l i und auf den 8. August l. I , , jeoesmal lkor
mittags um »0 Uhr in loc» Slcl,izh mit dem An
hange bestimmt worden, daß die seilzudietende Rea-
lität >,ur bei dtr letzten Feil^ietung auch unler dem
Schätzungsweithe an den Meistbietenden hintangege-
btn »vilde.

D>ls SchätzuilgKpivtotull, der Gruntbuchser
lrakt und die Lizilalioiisbedmgnisse können bei die-
sem Gelichte in de» gewöhnlichen Amtsstunden «in
gesshen wcrden.

K. k. Bezirksamt Rt i fn iz , als Gericht, am 6.
M a i i859.

^7876 . (2)" " ^ ^ " N l . l276.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamle S te in , als Ge-
richt, wird hiemit bekan"t gemacht:

Eb sei über das Ansuchen r<5 Hrn. Anton Krona-
bclhvogcl von Stei» , gegcn Alcraodcr l!usch.»r vo»
Klanz, wegen schuldigen 58 si. ? 4 ^ tr. ö. W.
<:. «. o. , i " die exetulioe öffentlich, Velstcig,rung
der, dem Letztern gehörigen, im (Hlundouche H!om«
mcnda «,ll> Ulb, ^ i l . >56 vorkommenden Mese, im
c,crichllich erhobenen Schätzungküvltthr vcili l7? ft,
45 kr. ö. W. gcwilliget, ulld zur Vornahme de<sclben
die Fei!dielul>gslagsatzu»gen auf den !6 . Jun i , auf
den l l i . Ju l i und auf den l7 . August, jedesmal
Vormittags um 9 Uhr, uno ^var die l . und 2. in
der Gerichtskazlei, die 3. abci in loco der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß dit lcilzu
diclende Realität nur bei dl l letzte» Fcilbielul'g auch
unltr dem Schätzuligs'verlhe an dcn Meisidletendcn
yintangcgeben welde.

Das Schätzungeprotokoll, der Grundbuchs«
extratt und die üizitnlionsbeoillgtlisse köl,l,,n bei dit'
>>m Gerichte i i , den gewöhnlichen Amtsstunden <i,i
gesehen weldo,.

K. k. BeziikScimt S t e i n , als Geiicht, am »8.
März lft59.

Z. 87 7. (2> Nr. »54».
E d i k t .

Vom k. k Bez',lsar»>te E l , i n . als Gericht,
wird den Iesef und Maria Wizhel, dann Johann
St id i l unbekannte» AulcnlhalleS und Daseins, hier-
mit erinnert:

Es habe Leopold Wizhel von Stein wider die
selben die Hlage auf V u j ä h i t . und Elloschennllä.

rung deS auf Urb. N l . <^^, »ll Stadlkommeramt
vorlommcnden Realität iinabullllen Hlilatvertla»
gcs zwischen Josef u»d M a l i a Wizhrk ddo. l2 ,
Jänner 1799, und dcS int^bulir l ,» Schuldscheines
Pl. 90 ft. D . W , deS Johann S l i b i l cdo. 22. Ju l i
»8 !0 , »,ll) pl-ÄUii. 29. Mälz »859, Z. l 54 l , h i l l '
amis eingebracht, worüber zur ordenll. mündl. Ver»
Handlung die Tagsatzung auf den 10. Juni l. I .
flüh 9 Uhr angeuldnel, und den Getlaglen wegen
lhles unbekannten Aufenthaltes Herr Konrad Jane»
schizF von Perau als s>,l>ntl>l- ucl ul:lum auf ihre
Gelahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende verständigt,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andrren Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widligens diese Rechts»
sache mit dem aufgestellten Kuialor verhandelt wer»
den wi ld .

K. k. Bezirksamt S te in . alS Gericht, am 4.
April »859.

Z. 870. (2 ) Nr. !4s2.
E d i k t .

Von dem k. t. BezirkSamle Reifmz, alS Gericht,
wi ld hieinil bekannt gemaät:

Es sci üb,l das Ansuchen des Josef Gruber,
durch Dr . Wcnedikter von Gollschce, gegen Joses
Naßan von Niederdorf, wegen aus dem Vergleiche
vom 27. März »858, Z. »105, schuldigen 700 fi.
E. M . t̂ . «. c., in die exekutive öffentliche Vcr.
steigcrung dir, dem lletzteln gehöligen, im Grund,
buche der Herrschaft Reifniz «ul) Urb. Fol. 344, zu
Nicderdolf Konsk. Nr. 48 voltommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von »533 fi.
E M . , gelvilligrl und zur Vornahme derselben die
NealfcilbietliiigZlagsatzunge!, aufden 4. Jun i , auf den
4 Ju l i und aus d«n 6. August »859, jedesmal
L5ol,l!!!taa,s um »0 Uhr in der Amlskaiizlei mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil»
zubilltlide R^l l i lä t nur bei dcr letzten Feilbi«'
tung auch unl t l dem SchatzungSweithe an den
Meistbietende!, hintangegebrn welde.

Das Schätzungöplolokoll, der Glundbuchser>
lrakt und die ltizitalionsbedmqnisse könnn, bri die.
sein Grlichle in den siewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezilksamt Reifniz, als Gericht, am ll».
Apr i l »859,

Z 880. (2) Nr. ,773.
E d i k t

Von dem e. k. B^irksamte Slc in, als Gerich,.
wi ld dcn Gregor Pauüzh, Valentin Ballohel, I o '
sef Saitz, Primus Fundek, ^gnaz Stubiz und ih»ln
gleichfalls u^el^nnlec, Erben hierunt l l innert :

Es hal'c i,'ukas Ui,̂ har von I.'lsche wider die»
sclbci! die Klage auf Ve,zählt, und Erluschcnrrklä»
runq mchl l lk l , auf 0er Halbhubc «nli llrb Nr. 20
ncl G«t Obnperau volkoininenderi liitabulirlen Satz»
pustm «uu iilll«« »2. April 1859, Z, »775, hieramls
einsteblacht, worüber zur ordentl. münt'licht!, Vcr«
honblung die Hags.'tzung auf den 22. Juni l. I .
llü'h 9 Uhl ailgeordn(l und den Geflagten wegen
ihres ulldcklinniln Auirnlhallcs Herr Kmirad Jane»
schizh von Unlilperau als <'>,s.lll)l' n«l n<:l,um auf
ihre Gefahr und Kostc» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allcnf.illS zu l^chm Zr i l s'lbst zu elscheinen,
oder sich einen andein Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, wivrigenö dilse
Rechtssache mit dem aufgestellten Klnatur verhandelt
werdln wird.

k t. B^ i r l saml S te i n , als Gericht, am l4 .
Apr,l l859.

Z. 8 8 l . (2) Nr. »837.
E d i k t .

Von dem l . k. Bezilköamle S te i n , als (^e.
richt, wird hiemil bekannl gemacht:

Es sli ,'blr das Ansuchn, des Michael Gradischea.
von Kommenda Dobraua, gegen Johann und Anna
Ienko von ^ l e i n , wegen aus dem Vergleiche ddo.
!. April >857 schl,l0lgcn 238 si. 50 lr. C M . <-.».<:,
indic exclul,re össeilllichc ^etsteil^lungdel, dem ^letzttln
HthöriglN, iln Grui'dvuche des SladldominiulnS Stein
«uu U,b. ^ir. 3 0 , Rett,. Nr. 27',2' vorkommenden
Realität und Gemeindeanlheil Map Nr. 5» in
>')iaune, im gericktlich erhobenen Schätzungswerlhe
von 403 fi. E M . , gewil l igt und zur Vornahme
orlsellnn die dsei §cilb>c!un;^'tasssatzuilgen auf dc.»
30. I » n l , auf den 30. Ju l i und auf den 3 l .
/lugust, jedt^mal Vormittags um 9 Uhr in dtr
Gettchlsranzlei mit dein Anhange bestimmt woid,n,daß
cie ftilzudictende Realität nul bei der letzten Feil?
diet«»» <n,ch unter dem Schälzungswerthe an den
Mcisibiltindel, hint^ligc^<bcn werde.

D^S Schatzungopsotokoll, der Grunbbuchsll»
lrakt und die ^lzl'tal>on5bcdisia.i,isse lbinnn bei rle«
sem Gerichte in dcn g/wöhnlichln AmtSstunden e<N'
gesehen werde».

K. k Bczirtsamt Stein, als Gelichl, am !S.
April <85.


